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Zielgruppenanalyse im Projekt EB 
Erhebungsinstrumente 

Zielgruppenanalyse 

Bevölkerungsumfrage 

(Identifikation und Beschreibung 
von Zielgruppen) 

Welche Zielgruppen lassen sich anhand 
der Kriterien identifizieren? 

Wie heterogen sind die Zielgruppen? 

Welche Erwartungen richten die 
Zielgruppen an Angebote 

wissenschaftlicher Weiterbildung? 

Studierendenbefragung 
(Teilnehmerschaft) 

 

Wie heterogen ist die 
Studierendenschaft an den 

Hochschulen des Verbundprojektes? 

Welche Gestaltungsmerkmale von 
Studienangeboten entsprechen den 

Bedürfnissen der Studierenden? 
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Zielsetzung Erhebung Fragestellung 



Konzeption der Zielgruppenanalyse 

Strukturvorgaben 
(Re)Akkreditierung 

(Auswahl) 

Kriterien 
Zielgruppenanalyse 

(Auswahl) 
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Angebotsentwicklung 
nach Schlutz (2006) 

Wofür?  Studiengangkonzept 
Studiengangprofil 

Verwertungsinteresse 
Weiterbildungsbiografie 

Für wen?  Geschlechtergerechtigkeit und 
Chancengleichheit 
Zugangsvoraussetzungen 

soziodemografische Daten 
Hochschulzugangsberechtigung 
Barrieren der Nicht-Teilnahme 

Wozu?  Qualifikations-, Kompetenz- und 
Lernziele 

Erwerbs- und Berufstätigkeit 
 

Was?  Inhalt und konzeptionelle 
Geschlossenheit des Curriculums 

Bildungsinteresse für 
Themenbereiche 

Wie?  Studienmodus 
Sicherung der Studierbarkeit 

Erwartungen an (Weiter-)bildungs-
formate 
Flexibilität (zeitlich, örtlich, finanziell) 

Womit?  Lehr- und Lernform 
Ausstattung 

Erwartungen an Medien und 
Lernumgebung 



Kritische Würdigung des Ansatzes 

Input-
steuerung 

Datengestützte 
Steuerung 
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